
Dornbirner

Beineinbestalt.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis vierteljährig K 70.— im Inland mit Postversendung K90.—, nach Deutschland und in das übrige
Ausland K 140.—, einzelne Nummer K 6.—. —Einschaltungen kosten K 8.— der Zeilenraum und sind bis spätestens

Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen. Grundtaxe K 40.—

Nr. 50. Sonntag, 11. Dezember 1921. 52. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 11. Damasus, Montag, 12. Valerie, Dienstag, 13. Jodok, Mittwoch, 14.
Spirid., Donnerstag, 15. Valerian, Freitag, 16. Adelheid, Samstag, 17. Lazarus.

Kundmachungen. Landesholzauflage.
betrifft sämtliche Waldbesitzer

Auf Grund des Vorarlbergerlandesgesetz=BlattesLebensmittelversorgung Nr. 83 vom 3. Juli 1920, hat jeder Waldbesitzer, für
jeden im Jahre 1921 zur Fällung gebrachten Raum¬In dieser Woche kann bezogen werden:
meter Brennholz und Festmeter Nutz= oder Bauholz

Plusmehl 1 Kg. gegen Plusmehlkartenabschnitt B Kronen 1 bezw. Kronen 4 an den Landesforstfond zu
Preis Kr. 315.— entrichten

Kartoffeln. Zufolge des obzitierten Landesgesetzes haben alle
jene Waldbesitzer, welche im laufenden Jahre Holz zurDiejenigen Parteien, welche Kartoffeln bestellt
Fällung brachten, die von ihnen geschlagene Menge anhaben, können einen Teil Montag, Dienstag und Mitt
Holz in Raum= oder Festmetern dem städtischen Forst¬woch in der Markthalle beziehen.
amte einzubekennen.Preis für 1 Kg. Kr. 38.— Der Gemeinde steht das Recht der Ueberprüfung

Die Reihenfolge der Ausgabe ist folgende: der Bekenntnisse zu. Wird die Anmeldung unterlassen,
1. u. 3. Bezirk Montag oder erweist sich das Bekenntnis als unrichtig, so hatVormittag A—G

der Anmeldepflichtige nebst den sonstig gesetzlichenNachmittag H—M
Folgen, die Kosten der Erhebung und Prüfung zuN—RDienstag Bormittag
tragen.S—ZNachmittag Die Anmeldungen und gleichzeitig die Entgegen¬

2. u. 4. Bezirk Mittwoch A—MVormittag nahme der von den in Betracht kommenden Waldbe¬
sitzern zu entrichtenden Geldbeträge werden am Sams¬N—ZNachmittag

tag, den 17. Dezember ds. J. im Rathause, Forst¬Stadtrat Dornbirn, am 7. Dezember1921. amt Zimmer Nummer 17 entgegengenommen
An diesem Tage nicht einlaufende, bezw. noch aus¬4971 Der Bürgermeister:E. Luger.

ständige Beträge, werden gegen ein Ganggeld im Aus

maße der ortsüblichen Stundenlöhne eines gutqualifi¬
zierten Holzarbeiters nachträglich eingehoben.Gewicht des Weißbrotes.

Dornbirn, am 9.Dezember 1921
Kundmachung des Landeshauptmannes von Vor 5015 Der Bürgermeister: E. Luger.arlberg vom 5. Dezember 1921, Zl. 1581/45—1.

Sägebuchen=Verkauf.des §In teilweiser Abänderung 1 der Kund¬
Die Stadtgemeinde bringt in der Niedere und ammachung vom 25. August 1921,L.=G.=Bl. Nr. 99 wird Staufenseeweg 3 Abteilungen Nutzbuchen im Offertwege

das Mindestgewicht für zum Verkaufe und zwar: Abteilung 1 am Staufensee¬1. Schildbrot auf 240 Gramm
weg lagernd 23 Stück, Festmeter 11.01, Abteilung 2
am Niedere= und Kohlhaldenweg lagernd 11 Stück2. Herrenlaible auf 60 Gramm
Festmeter 4.65, Abteilung 3, zwischen dem Niedere= und3. Pärle auf 120 Gramm
Kohlhaldenweg im Walde lagernd, 10 Stück, Fest¬herabgesetzt. meter 4.95

Alle übrigen Bestimmungen der genannten Kund¬ Die geschlossenen Offerte wollen bis längstens Freitag
denmachung bleiben in Wirksamkeit. 16. Dez. ds. Is. im Rathause Forstamt Zimmer
Nr. 17 eingereicht werdenDiese Kundmachung tritt sofort in Kraft. Nähere Auskunft erteilt das Forstpersonal.

Der Landeshauptmann: Dornbirn, am 9. Dezember 1921
5014 Dr. Ender. 5013 Der Bürgermeister: E. Luger.


